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(699) ai . (1) kowee. Chomiaköwka, Biaty Polok, Kossow, Byezkowee und Sko- 
Nr. 13543. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird einigen rodynie. 


dem Wohnorte nach unbekannten Erben nach Car! Grafen Pawlon- 
ski, als: Frau Maria Smidowiez, Marianna Mäller, Jubanna Radecka, 
Agnes Kowalska, Barbara Smidowiez , Viktoria Sosnowska, Thekla 
Lipowiez und Hr. Anton Smidowiez. oder deren unbekannten Erben 
bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Hrn. Jacob Herz Bernstein 
als Gläubiger der Erbmaſſe nach Carl Grafen Pawtowski peto. 2447 
fl. KM. ſ. N. G. und anderen Forderungen behufs Austragung der 
Vorrechte und der Liquidität der zu den in der fräglichen Erbmaſſe 
erliegenden, laut des bis 1. Februar 1864 fortgeſetzten Depoſtten⸗ 
Auszuges in 22.865 fl. 79% kr. in öffentlichen Obljgazionen, 70 fl. 
44 kr. in Sparkaſſabücheln und in den bei der Staats-Depoſitenkaſſe 
angelegt geweſenen, mittlerweile aber mit Beſchluß vom 3. Februar 
1864 Z. 4698 aufgekündigten, nunmehr ſammt Zinſen im Betrage 
von 1281 fl. 44½ kr. öſt. W. eingeſendeten Kapitalien beſtehenden 
Fonde konkurrirenden Gläubiger eine Tagfahrt auf den 20. Mai 1864 
10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt werde. 

Wegen Unbekanntheit des Wohnortes der benannten Erben, 
wird denſelben auf ihre Gefahr und Koſten zur Wahrung ihrer 
Rechte ein Kurator in der Perſon des hierortigen Herrn Landes— 
Advokaten Dr. Starzewski mit Subſtituirung des Herrn Landes— 
Advokaten Dr. Gnoitski beſtellt, mit welchem die Verhandlung nach 
der für Galizien beſtehenden Gerichtsordnung gepflogen werden wird. 

Die beſagten Erben werden daher aufgefordert zum feſtgeſetzten 
Termine entweder ſelſt zu erſcheinen oder dem beſtellten Kurator die 
Behelfe rechtzeitig mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu beſtellen und denſelben dem Gerichte bekannt zu machen, widrigens 
ſie ſich die Folgen der Verabſäumung ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 11. April 1864. 


EE d K t. 

Nr. 13543. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniejszem 
niektörych niewiadomych z pobytu spaqdkobiereow s. p. Karola hr. 
Pawlowskiego, mianowicie: P. Marye Smidowiezowa, Maryanne 
Müller, Julianne Radecka, Agnieszke Kowalska, Barbare Smidowi- 
ezowa, Wiktorye Sosnowska, Tekle Lipowiezowa i p. Antoniego 
Smidowieza, lub w razie ich smierei niewiadomych spadkobiercöw, 
ze na Zadanie Jaköba Ilerca Bernsteina jako wierzyciela masy spad- 
kowej Karola hr. Pawtowskiego co do sumy 2447 zr. m. k. z p. 
n. i innych pretensyi w celu wykazania pierwszeustwa i pkynnosei 
wierzytelnosei zabezpieezonych na kunduszu depozytowym w masie 
rzeezone) przechowanym, skladaſaeym sie wedle wyciagu depozy- 
towego do 1. lutego 1864 z obligacyi publieznych w ilosei 22.865 
tr. 79%, kr. w. a., ksiazeezki kasy oszezednosei na 70 lr. 44 
kr. w. a. i z kwoty 1281 zir. 44', kr. W. a. po wypowiedzeuin 
dwöch kapitalow z kasy depozylöw panstwa nadeskanej, wyznacza 
sie termin na 20. maja 1864 0 godzinie 10. przed poludniem w sa- 
dzie fulejszym, 

Dla niewiadomosei pobytu rzeczůonych spadkobiereow ustana- 
wia sie na ich koszt i niebezpieczenstwo dla obrony ich praw ku- 
ratora w osobie p. adwokata krajowego Dra. Starzewskiego ze za- 
stepstwem p. adwokata krajowego Pra. Gnoinskiego, 2 ktörym roz- 
prawa wydle ustawy sadowej dla Galieyi istniejace) przeprowadzona 
bedzie. 

Wzywa sie zatem rzeczonych spadkobiercow, azeby na wy- 
znaczony termin albo sami staneli, lub tez kuratorowi potrzebua 
informaeye udzielili, albo nareszeie innego obroneę obrali i tego 
sadowi oznajmili, przeciwuie bowiem skutki zaniedbania sami sobie 
przypisza. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, duia 11. kwietnia 1864. 


(695) Kundmachung. (1) 

Nr. 3524. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Handels— 
Miniſteriums wird in dem Orte Dzuryn, Czortkower Kreiſes (Bezirk 
Jaztowiec) am 20. April 1864 ein k. k. Poſtamt mit Poſtſtation in 
Wirkſamkeit treten, welches ſich mit der Aufnahme von Korreſponden— 
zen, Zeitungen, Geldſendungen ohne Beſchränkung des Werthes und 
von Frachtſtücken bis zum Gewichte von 40 Pfund zu befaſſen hat, 
und durch die zwiſchen Stanislau und Czortkow beſtehende Mallepoſt 
die tägliche Verbindung erhält. 2 

Nach der beſtehenden Kursordnung hat die Poſt täglich in Dzu— 
ryn in der Richtung von Lemberg, beziehungsweiſe von Stanislau um 
3 Uhr 50 Min. Nachmittags, und in der Richtung von Czortkow 
um 7 Uhr 45 Min. Früh anzukommen und nach Verlauf von 10 Mi- 
nuten weiter zu gehen. 

Zum Beſtellungsbezirke des k. k. Poſtamtes in Dzuryn gehören 
die Ortſchaften: Dzuryn, Skobudka, Polowce, Bialaboznica, Siemia- 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Entfernung proviſoriſch zwiſchen Dzuryn und Czort- 
ka mit 1˙ Poſten und zwiſchen Dzuryn und Burzaez mit 1 Poſt 
feſtgeſetzt worden iſt. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 15. April 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3524. Na mocy upowaznienia wys. c. k. minisleryum 
handlu zaprowadza sie 2 dniem 20. kwielnia r. b. w Dzurynie, 
obwodzie Czortkowskim (powieeie Jaztowieckim) stacya poczto wa, 
ktöra sie przesetka korespondeneyi, gazet i pieniedzy bez ograni- 
ezenia wartosci, a pakunköow do wagi 40 funtow truquié, i przez 
kursujaca poczte wozowa ze Staniskawowa do Czortkowa codzienna 
konunikaeye utrzymywaé bedzie. 

Podlug Wyznaczonego kursu bedzie poezta dziennie do Dau- 
ryna ze Lwowa, a wzglednie ze Stanistawowa o godzinie 3. minu- 
eie 50. po poludniu, a 2 Czorikowa o godzinie 7. minucie 45. rano 
przychodzié i po uptywie 10 minut dalej odchodzié. 

Do tej poczty nastepujace micjscowosei weielone zoslnty: 
Dzuryn, Stobudka, Biatoboznica, Siemiakowee, Chomiakowka, Biaty 
potok, Kossd w, Byezkowce i Skorodynie. 

„Co sie niniejszem do ogölnej wiadomosei 2 lym dodatkiem 
podaje, ze odlegtose miedzy Dzurynem i Czortkowem prowizory- 
ezuie na 1½ stacyi poeztowych, a miedzy Dzurynem i Buczaezem 
na 1 stacye pocztowa Sie ustanawia. 

Od ce. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 

Lwow, dnia 15. kwietnia 1864. 


(696) Konkurs. (1) 


Nr. 2188. In Folge des Ablebens des k. k. Poſtexpedienten 
Stefan Pazirski iſt die k. k. Poſtexpedientenſtelle im Orte Krzywee, 
Czortkower Kreiſes in Galizien in Erledigung gelangt. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, mit welchem eine Be— 
ſtallung jährlicher 160 fl. und ein jährliches Amtspauſchale von 35 fl. 
öſt. W. gegen Erlag der Dienſtkauzion im Betrage von 200 fl. und 
gegen Abſchluß eines halbjährig kundbaren Dienſtvertrages verbunden 
iſt, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung 
ihrer Vermögensverhältniſſe, ihres Alters, ihrer genoſſenen Schulbil— 
dung und bisheriger Beſchäftigung, dann ihres politiſchen und mora— 
liſchen Wohlverhaltens, endlich unter Nachweiſung des Beſitzes einer 
einbruch- und feuerſicheren Lokalität zur Unterbringung der Poſtloka— 
lität laͤngſtens bis Ende April l. J. bei dieſer Poſtdirekzion einzu— 
bringen. 

Die Bewerber haben in ihren diesfälligen Geſuchen auch anzu— 
geben, um welches mindeſte Jahrespauſchale ſie die tägliche Botenfahr— 
poſt zwiſchen Krzywee und Korolöwka zu unterhalten geſonnen find. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 


Lemberg, am 9. April 1864. 


82 
(697) Edikt. (1) 
Nr. 5559. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte in Lem- 
berg wird dem Josef Meyer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Constantin Hahn wider denſelben ein Geſuch unterm 11. Auguſt 1863 
3. 33654 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 168 fl. öſterr. 
Währ. überreicht hat, welchem zu Folge hochobergerichtlichen Erlaßes 
vom 25. Jänner 1864 Z. 29020 und Beſchlußes vom 31. März 
1864 Z. 5559 ſtattgegeben wird. 

Da der Wohnort des Josef Meyer unbekannt iſt, fo wird dem⸗ 
ſelben der Landes-Advokat Herr Dr. Roinski mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Pfeiffer auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 31. März 1864. 


(700) Kundmachung. (1) 


Nr. 4580. Zur Beſetzung der an der Krakauer israelitiſchen 
Haupt: und Mädchenſchule erledigten Lehrſtelle eines Religionslehrers 
mit dem Gehalte von Vierhundert Zwanzig (420) Gulden öſt. W. 
wird der Konkurs bis Ende Mai l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig belegten Kom— 
petenzgeſuche durch das vorgeſetzte Amt, oder falls ſie nech in keiner 
ämtlichen Verwendung ſtehen, durch die betreffende k. k. Kreisbehörde 
beim Krakauer biſchöflichen Konſiſtorium einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei-Kommiſſion. 

Krakau, am 30. März 1864. 
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(686) Vergleichsmaſſa des A. Hobert (3) 


in Lemberg. 

Gefertigter mittelſt h. Beſchlußes des k. k. Lemberger Landes⸗ 
gerichtes vom 2. Dezember 1862 3. 52145 delegirter Gerichtskom— 
miſſär der Vergleichsmaſſa des Lemberger Kaufmannes A. Hobert 
fordert im Grunde F. 23 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 R. 
G. B. Nr. 97 ſämmtliche Gläubiger der erwähnten Vergleichsmaſſa 
auf, ihre aus was immer von einem Rechtsgrunde herrührenden For— 
derungen, infoferne fie es noch nicht gethan haben, — $. 10 desſel⸗ 
ben Geſetzes — beim gefertigten Gerichtskommiſſär ſo gewiß ſchriftlich 
bis zum 19. Mai 1864 anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Aug- 
gleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der 
Ausgleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre For— 
derungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen wer— 
den und den in den §§. 35, 36, 38 und 39 dieſer Verordnung be— 
zeichneten Folgen unterliegen würden. 

Lemberg, am 18. April 1864. 

Der k. k. Notar als deleg. Gerichts-Kommiſſär: 
Franz Postepski. 


(685) E dy K t. (2) 

Nr. 6282. Niniejszym edyktem uwiadamia sie p. Zofie Baczyü- 
ska, ze w skutek prosby Petronelli Smolikowskiej jej uchwala 
z dnia 14. marca b. r. do J. 6282 nakazanem zostato, azeby w 3ch 
dniach udowodnita, ze prawa wlasnosci do sumy 1000 zir. m. k. 
w stanie biernym dobr Kuzmin i Prusinowa dom. 252. p. 274. n. 
36. on. intabulowany dom. 252. pag. 283. n. 50. on. na rzecz tejze 
zaprenolowanej usprawiedliwiona zöostala lub w usprawiedliwieniu 
zostaje, inaczej wykreslone zostana. 

Gdy miejsce pobytu p. Zofii Buczyüskief wiadomem nie jest, 
przeto ustanawia sie dla niej na jej koszta i niebezpieczenstwo 
kuratora w osobie p, adwokata Czajkowskiego, ktöremu jako sub- 
stytut p. adwokat Smiakowski dodaje sie i temuz wyZ rzeczona 
uchwaln tego sadu sie dorecza. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 14. marca 1864. 


G di kit. (2) 
Nr. 3169. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird denjenigen, welche den in Verluſt gerathenen Wechſel nachſtehen— 
den Inhaltes: „Zolkiew den 14. Februar 1854. Pr. 200 fl. KM. 
in 20 kr. Silber. Den 31. Juli 1854 zahlen Sie gegen dieſen Pri— 
ma⸗Wechſel an die Ordre meiner eigenen die Summe von Zweihun— 
dert Gulden in KM. Drei Stück Zwanziger auf Einen Gulden 
Werth im Baaren erhalten und ſtellen es auf Rechnung ohne Be— 
richt. Herr Johann und Sophie Eheleute Lityüskie in Lemberg 
zahlbar ohne Bericht. Hr. Johann und Sophie Litynskie in Lemberg 
zahlbar. — Felix Usciüski mp. — Angenommen in solidum Johann 
Lityüsbi mp. Sophie Lityüska mp.“ in feinem Beſitze haben dürfte, 
aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen vom Tage der Ein— 
fehaltung dieſes Ediktes an gerechnet, fo gewiß dieſem Gerichte vor— 
zulegen, als dieſer Wechſel für amortifirt und hiedurch deſſen Wech— 
ſelkraft für erloſchen erklärt werden wird. 
Lemberg, am 23. März 1864. 


(689) E 80 y Kk t. (2) 

Nr. 1463. C. k. sad obwodowy Zioczowski pani Antoninie 
2 Rychteröow Strowskiej z zyeia i miejsca pobytu niewiadomej, lub 
w razie jej smierei nieznanym spadkobiercom lub prawonabyweom 


(688) 


Anzeige - Blatt. 


KK. pio. gal. Karl Ludwig: Bahn. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
hierſeitige Station Caureu vom 1. Mai 1864 auch für den allge— 
meinen Frachtenverkehr eröffnet wird. 

Wien, am 11. April 1864. 
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Dampfwälcherei in Dornbach bei Wien 
(687) wegen Familienverhältniſſe zu verkaufen. (1) 
Dieſelbe befchäftigt gegenwärtig 52 Perſonen und eine 

äpferdige Dampfmaſchine, beſteht aus der eigentlichen Dampf⸗ 
wäſcherei ſelbſt (Keſſelhaus, Maſchinenhaus, Trocken- u. Roll⸗ 
zimmer ꝛc.), einem einſtöckigen Wohnhaus mit Kellern nebſt 
Ziergarten und Glashaus, beſitzt 2 Brunnen (einer davon mit 
täglichen 1000 Eimern ſehr reinen und weichen Waſſers) und 
ſteht inmitten ein es Grundkomplexes von 4600 OKlaft., 
welcher zu ſehr gut ſituirten Bauplätzen parcellirt werden 
kann. Das Etabliſſement wäre auch zu einer Bräueret, Dampf- 
mühle, Badehaus u. dgl. außerordentlich geeignet. 
Nähere Auskunft ertheilt der Redakteur der „Lemb. Ztg.“ 
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tejze, niniejszym edyktem wiadomo czyni, iz p. Feliks hr. Mier 
przeciw nim pozew o ekstabulacye sumy 100 duk. 2 przynalezyto- 
sciami 2 stanu biernego dobr Wulka Suszyüska wniésk, i sadowej 
pomocy zawezwal, w skutek czego dzien sadowy na 30. maja 1864 
o godzinie 10. zrana wyznacza sie. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, wiec c. k. 
sad obwodowy Ztoczowski do ich zasfepywania i na ich koszta i 
niebezpieczenstwo futejszego adwokata Dra. p. Orusteina 2 zastep- 
stwem przez p. adwokata Dra. Jozefa Skalkowskiego za kuratora 
postanawia, z ktörym wniesiona sprawa podlug ustawy dla Galieyi 
przepisane) przeprowadzona bedzie. 

Tym edyktem napomina sie wiec pozwanych, by w stosownym 
czasie albo sami sie stawili, albo potrzebne dokumenta postanowio- 
nemu zasfepey udzielili. lub tez innego pelnomoenika sobie obrali. 
i tegoz sadowi wskazali, a ogötem, by do obrony sinzacych Srod- 
köw prawnych sie chwyeili, gdyz inacze) niepomysine jakie skutki 
iylko swojej opieszafosei przypisaé winni beda. 

Z c. k. sadu obwodowego. 

Zioczow, dnia 9. marca 1864. 


(690) D MUG y Kt. (2) 

Nr. 1461. C. k. sad obwodowy Ztoczowski p. Tekli 2 Ple- 
szezyhskich Listowskiej lub jej niewiadomym spadkobiercom niniej- 
szym edykiem wiadomo ezyni, iz p. Feliks hr. Mier przeciw nim 
pozew o ekslabulacye ze slanu biernego döobr Wulka suszyhska 
prawa szescioletniej dzierzawy dobr Wulka suszyüska dom 97. p. 
323. n. 41. on. intabulowane) z pozyeya odnosna wniost, i sadowej 
pomocy zawezwal, w skutek ezego dzien sadowy na 30. maja 1864 
o godzinie 10. przed potudniem wyznacza sie. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, wiec e. k. 
sad obwodowy Zloczowski do ich zastepywania i na ich koszta I 
niebezpieczenstwo tutejszego adwokata Dra. p. Orusteina 2 zastep- 
stwem przez p. adwokata Dra. Jozela Skalkowskiego za kuratora 
postanawia, 2 ktörym wniesiona sprawa podlug ustawy dla Galievi 
przepisane) przeprowadzona bedzie. 

Tym edyktem wzywa sie wiec pozwanych. by w stosownym 
czasie albo sami sie stawili, albo potrzebne dokumenta postanowio- 
nemu zastepey udzielili, lub tez innego petnomoenika sobie obrali i 
tegoz sadowi wskazali, a ogötem, by do obrony skuzacych $rodkow 
prawnych sie chwyeili, gdyz inaczej niepomysine jakie skutki tylko 
swojej opieszalosei przypisaé winni beda. 

J e. k. sadu obwodowego. 

Ztoezöw, dnia 9. marca 1864. 

(692) Konkurs⸗-Ausſchreibung. 120 
Nr. 14386. Zur Beſetzung einer im Lemberger Verwaltungs— 
gebiete in Erledigung gekommenen Kreisarztenſtelle wird der Konkurs 
bis 15. Mai l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Rachweiſung über 
das erlangte Doktorat der Medizin, das Alter, ihre dermalige An— 
ſtellung oder Beſchäftigung, über die im Sanitätsfache erworbenen 
Verdienſte, endlich über die Kenntniß der Landesſprachen beizubringen. 

Die Geſuche ſind an die k. k. Statthalterei in Lemberg im 
Wege der betreffenden Kreisbehörden, in deren Bereiche die Bewerber 
wohnhaft ſind, einzubringen. 

Geſuche der Bewerber aus anderen Kronländern ſind im Wege 
der betreffenden Statthaltereien oder Landes-Regierungen anher zu 
richten. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 19. März 1864. 


Boniesienia prywalne. 


C. K. Upr. galic. kolej Karola Ludwika. 


Podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej. ze kole- 


jowa Stacya W Czarnej z dniem 1. maja 1864 olwarla zosianie 
| takze i dla ogölnego obrotu frachtowego. 


Wieden, duia 11. kwietnia 1864. 


nn» f 5 — 
Molten- und Wanzen⸗Cad! 

Um Pelze und Schaafwoll: Waaren vor Matten und 
Schaben zuverläßig zu bewahren, empfehle ich die Tinktur „Mol- 
len-Todé, womit die Sachen gleichmäßig eingeſprengt, jeder Beſorgniß 
vor Schaden überheben. — Eben fo empfehle ich gegen die fait zut 
Hausplage gewordenen abſcheulichen 9d anzen die als untrüglich 
tauſendfach erprobte Tinktur „Wanzen -Todé, die dieſes Ungeziefer 
und feine Brut ſogleich tödtet, ohne für Menſchen und Wirbelthiere 
im Mindeſten ſchädlich zu ſein; welche Eigenſchaft auch die Tinktur 
gegen Motten beſitzt. Jeder Verſuch wird Geſagtes vollſtändig be— 
ſtätigen. 


(615—6) ©. T. Winekler, Stadt Nr. 78. 
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